
LuftLufLuf nach oben bei der Fotovoltaik
Waiblingen nimmt teil am „Wattbe„W„W werb“, um den Ausbau der Solarstrom-Technikm-Tm-T zu fördern

gen, die zur Erfüllung gesetzlicher oder ver-
gleichbarer Vorgaben gebaut werden, er-
halten aus diesem Topf keine Förderung.
Gefördert werden außerdem Stromspeicher
bis acht Kilowattstunden bei über 20 Jahre
alten Anlagen. Balkonanlagen werden nicht
gefördert. Grund: Die Kosten sind ohnehin
überschaubar.
Politisch so unterschiedlich beheimatete

Stadträte wie Alfonso Fazio (ALi) und
Bernd Mergenthaler (FDP) erinnerten zu-
sätzlich an das große Potenzial für neue Fo-
tovoltaik-Anlagen, das die gewerblichen
Flächen böten. Namentlich nannten sie den
Obi-Parkplatz, die P&R-Parkplätze der
Bahn, das Hess-Areal sowie Stihl und
Bosch.

installiert. Der „Wattbewerb“ zielt nun da-
rauf ab, das private Engagement anzukur-
beln. Ergänzend zum städtischen Klima-
schutz-Förderprogramm wird ein weiteres
speziell für Fotovoltaik aufgelegt. Motto:
„Solaroffensive 2021“. Die Stadt soll dazu
eine Werbekampagne starten und zusam-
men mit der Energieagentur Beratungen
anbieten.
Mit bis zu 1000 Euro sollen dabei Foto-

voltaik-Anlagen auf Waiblinger Wohnge-
bäuden bis zehn Kilowatt (Peak) bezu-
schusst werden. Gefördert werden können
aber nur Ausgaben, die Klaus Läpple als
„Nebenkosten“ umschreibt: zum Beispiel
statische Prüfungen, Schneegitter, Gerüst-
aufbauten oder Messeinrichtungen. Anla-

tragen. Über Solarwärmenutzung an
Wohngebäuden könnten 17 Prozent des
Wärmebedarfs mit Sonnenkollektoren ge-
deckt werden.
Waiblingen kann einige Erfolge beimKli-

maschutz vorweisen: „Klimaneutrale
Wohngebiete wie Berg-Bürg und das Hahn-
Areal haben bundesweit Furore gemacht“,
sagt der städtische Umweltberater Klaus
Läpple. Die Stadt hat auch die Energie-
spar-Auszeichnung „European Energy
Award“ in Gold für die kommunale Klima-
politik bekommen.
Bereits 32 städtische Gebäude sind mit

Fotovoltaik belegt, und die Stadtwerke als
wichtiger Betreiber haben 27 Anlagen mit
einer Leistung von insgesamt 1447 Kilowatt

Von unserem RedaktionsmitglieRedRed d
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Waiblingen.
Als „Solarpapst“ hat einst der Bundestags-
abgeordnete Hermann Scheer (SPD) für
den Ausbau der erneuerbaren Energien ge-
fochten. Aber auch heute noch hat Waiblin-
gen bei der Fotovoltaik viel Luft nach oben.
Genutzt wird nur etwa ein Drittel der Flä-
che, die als Potenzial infrage kommt. Das
soll sich ändern: Waiblingen misst sich mit
anderen Städten in einem „Wattbewerb“ –
und stellt für Privatleute Fördergeld bereit.
Ziel: der Solarstrom-Technik und dem Kli-
maschutz einen neuen Schub verleihen.
Anlagen mit einer Fläche von insgesamt

11 000 Kilowatt sind im Stadtgebiet instal-
liert. Das 2020 vorgestellte Klimaschutz-
konzept brachte zutage, dass für Waiblin-
gen aktuell in der Fotovoltaik das größte
Ausbaupotenzial für Öko-Strom liegt. Das
nutzbare Potenzial an Dachflächen wird
dort auf 900 000 Quadratmeter auf 10 000
Gebäuden beziffert. Nur etwas mehr als
drei Prozent des Strombedarfs in Waiblin-
gen wird über fotovoltaische Anlagen vor
Ort erzeugt. Beim „Wattbewerb“ anzutre-
ten und den Ausbau der PV-Flächen zu för-
dern passt daher zum selbst gesteckten Ziel,
bis zum Jahr 2030 den Ausstoß von Kohlen-
dioxid um die Hälfte zu reduzieren.

Fördergeld für Fotovoltaik
aufWohngebäuden

Angestoßen hat die Waiblinger Bewerbung
in alter Solartradition die SPD-Fraktion im
Gemeinderat, namentlich der Neustädter
Urs Abelein. In Leben gerufen wurde der
bundesweite Wettbewerb von Fossil Free
Karlsruhe, Parents for Future und Fridays
for Future Germany. Antreten dürfen so-
wohl Großstädte als auch Städte unter
100 000 Einwohnern, beendet ist er, wenn
eine der Großstädte ihre Fotovoltaik-Flä-
chen verdoppelt hat – was voraussichtlich
ein paar Jahre dauern wird. Anlagen dürfen
auf Dächern, Freiflächen, überbauten
Parkplätzen und als Balkonmodule errich-
tet werden – die Summemacht’s. Gewonnen
hat am Ende die Stadt, die den größten Zu-
wachs an solarer Wattleistung pro Einwoh-
ner geschafft hat.
Mit Fotovoltaik auf Gebäuden kann mehr

als ein Drittel des bisher jährlich ver-
brauchten Stroms in Waiblingen erzeugt
werden. Freiflächen-Anlagen an den Bahn-
linien könnten weitere sieben Prozent bei-

Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach des Druckhauses Waiblingen. Foto: Büttner

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Forum Mitte: Alle entfallen
Vital Alle
entfallen.

Corona-Schnelltests
Rems-Murr-Kreis:
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Büchereien
Stadtbücherei: von Medien nach

unter stadtbüche-
rei@waiblingen.de oder 07151/5001-1782
(Telefon besetzt von Dienstag bis Freitag) so-
wie Besuch nach unter stadtbü-

oder 07151/5001-1779
(Click&Meet, Telefon besetzt von bis

Kurze Str. 24.

Nachtdienst-Apotheke
Stifts-Apotheke, Weinstadt-Beutelsbach,
Ulrichstraße 43, ) 0 71 51/ 90 95 80.

Ärztliche Notdienste
18 bis 24 Uhr in der Not-

fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter ) 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl, von 8 bis 24
Uhr).Uhr).

Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 07181 / 9 93 03 30
oder zentrale Rufnummer 116 117.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-

vom ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräu-
men der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am 1,
oder Notdienste unter ) 01 80/ 6 07 36 14
oder ) 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst:Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Rems-
Murr-Klinik Schorndorf unter ) 112.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auchWochenende und Feiertage)) 0 71 51 /
56 33 47.
Diakonie- und Sozialstation
Kranken- und medizinische Ver-

auch an Wochenenden:
) 0 71 51 / 5 68 18-70, Beinstein )

5 68 18 85, Bittenfeld ) 0 71 46 / 28 24 68,
) 0 71 51 /

8 14 64.
DRK, Ambulante Dienste: Hilfe
bei der und bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
) 0 71 51 / 20 02 - 0. Mobile Dienste: )

HeuteHeute ininWaWaibiblingen


